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Amtliches.
Bekanntmachung.

Laut Mitteilung des Gr. Bad. Bezirksamts Pforz¬heimv. 30. d. M. ist die Floßsperre auf der Enz bis20. Aprild. I . verlängert Worden.
Nagold, den 31. März 1904.

K. Oberamt. Ritter.
An die Herren Ortsvorsteher.

Die Gefaugenentransportkostenverzeichuisseauf 1. April d. I . find alsbald abzuschließen und anhervorzulegen, event. ist Fehlanzeige zu erstatten. Zu Fehl¬
anzeigen dürfen keine Formulare des Transportkostenver¬
zeichnisses verwendet werden.

Nagold,  den 31. März 1904.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung, betreffend die Ausstellung von
Lehrlingsarbeite« im Jahr 1SV4.

Indem wir auf unsre Bekanntmachung vom4. Ja¬nuar 1901(GcwerbeblattS . 9 ff.) und auf unser Aus-
schreiben an die gewerblichen Vereinigungen des Landesvom 24. Januar 1901 uns beziehen, bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis, daß wir im Laufe des kommenden
Frühjahrs in Stuttgart wieder eine Ausstellung von Lehr¬
lingsarbeiten nach den Bestimmungen über die Landesaus¬
stellungen von Lehrltngsarbeiten veranstalten werden.

Anmeldungen zur Beteiligung an der Ausstellung
wollen spätestens bis 12. April ds. Js . bei uns eingereichtwerden. Formulare für die Anmeldungen können von unsrem
Sekretariat bezogen werden.

Wir weisen darauf hin, daß in erster Linie nur Ar¬
beiten ausgestellt werden sollen, wie solche in dem Auf¬
gabenverzeichnis aufgeführt sind, welches den Bestimmungenüber die Landesausstellungen von Lehrlingsarbeiten ange¬
hängt ist, und daß jedenfalls nur solche zur Preisbewerbung
zugelassen werden können. Das Aufgabevverzeichnis kann
bei jeder gewerblichen Vereinigung des Landes cingesehenwerden.

Bemerkt wird, daß die Anmeldungen zur Teilnahme
an der Ausstellung doppelt auszufertigen sind und daß eine
Ausfertigung alsbald an uns einzusenden, die andere aber
erst mit der Ausstellungsarbeit eimureichen ist.

Der Zeitpunkt der Ausstellung wird im Gcwerbeblatt
später bekannt gegeben werden.

Die gewerblichen Bereinigungen des Landes ersuchenwir, ihre Mitglieder ans die Abhaltung dieser Ausstellung
aufmerksam zu machen und zu lebhaster Beteiligung anzuregen.

Stuttgart , 16. März 1904.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel. Gaupp.

Infolge der im Februar und März d. I . in Nürtingen abge¬
haltenen Prüfung sind nachstehende Zöglinge in die PräparandenanstaltNagold ausgenommen worden : Johannes Bauer von Göttelfingen,
Christian Betsch von Effringen , Karl Bitzer von Heselwangen , Gu¬stav Bofinger von Gärtringen , Wilhelm Bosch von Buhlbach , August
Breitling von Maichingen , Ernst Essig von Nagold , Ludwig Gaiser
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ttazol-, Samstag den2. April ISÜ^
von Buhlbach, Albert Geist von Kaisersbach, Jakob Grözmger von
Eberdingen , Gustav Drüber von Neuenbürg , Ludwig Heim von
Walddorf , OA . Tübingen , Friedrich Kehrer von Tübingen , Alfred
Kimmich von Renfrizhausen , Johannes Köhler von Oberjettingen,
Jakob Kugel von Eberdingen , Wilhelm Lechler von Kayh, Ernst
Luckscheitervon Buhlbach , Ludwig Meixner von Neuenbürg , Paul
Ott von Stuttgart , Johannes Schaible von Effringen , Friedrich
Schleeh von Frutenhof , Eugen Schmid von Großsachsenheim, Karl
Schöck von Weil im Schönbuch, Franz Schwarzmaier von Mühl¬
hausen, Friedrich Seeger von Hornberg , Friedrich Speidel von Hem¬mingen , Emil Stauffer von Enzberg, Christoph Stöffler von Decken-pfronn , Eugen Best von Frutenhof , Eugen Wörner von Walddorf,
Christian Wurster von Schönbronn , OA . Nagold.

»« L. Ostern.
Ein wunderbares Ringen und Wechseln von Tag undNacht, von Sommer und Winter bestimmt die irdischenZeiten. Von jeher haben die Menschen darin ein Gleichnis

des Himmlischen gesehen, ein Vorbild dessen, was in der
übersinnlichen Welt geschieht und geschehen soll.

Wieder einmal ist der Winter vergangen, und derFrühling, der liebliche Vorbote des Sommers, streut uns
seine ersten Blumen auf den Weg. Wir haben unsre Freudedaran. Die Jungen, weil sie in der Fülle ihrer Hoffnungen
selbst auch Frühliugskinder sind, die Alten, weil ihnen nach
vielen Enttäuschungen das Grünen». Blühen neuen Lebens¬mut weckt.

Doch manches Aug' steht trübe hinaus der werdenden
Frühlingsherrltchkeit entgegen. Der Winter hat nicht nur
über die Natur sein Leichentuch ausgebreitet, er hat da u.
dort Lücken gerissen in die Kreise liebender Menschen. Wir
vermissen schmerzlich diejenigen, welche sich nicht mehr mit
uns des Frühlings freuen können. Weine ihnen nur nach,
aber dann erhebe das Haupt und feire fröhlich dein Ostern,das rechte evangelische Totenfest.

„Der Herr ist wahrhaftig auferstanden," das ist der
Frühltngsruf der Kirche, u. wo man diesen Ruf im Glaubenannimmt, da verliert der Tod seine Schrecken, er ist ein
Schlaf worden. Unser Leben mag nur eine kurze-.eise zum
Grab sein, keine Wegstrecke derselben ist so dunkelu. führtuns so tief, daß nicht die tröstlichen Strahlen der Ostersonnedas Dunkel zerrissen und die Tiefe erleuchteten.

Die Auferstehungshoffnung, das ist die Krone auf dem
Helm der Hoffnung des christlichen Glaubens. „Billige
Wechsel auf das Jenseits ausgestellt," spotten die Zweifler.Sie werden die Predigt vom Auferstandenen doch nie zum
Schweigen bringen, denn es ruht eine weltüberwindende
Kraft in der Botschaft: „Er ist wahrhaftig auferstanden u.—wir sollen auch auferstehen." Was jeder Frühling uns
ahnen läßt, am leeren Grab des Herrn wird es dem Gläu¬
bigen zur Gewißheit: „Das Leben ist doch stärker denn derTod."

UoNtische HlsSersicht.
Bo« Konstantinopel aus wird die Nachricht

von der Mobilisierung im Bereich des vierten Korps in Ab¬
rede gestellt. Von Wan ist ein weiteres Bataillon nach
Musch abgegangen, wo eine Division formiert werden soll.

Ueber die Lage in Safsun liegen keine neuen Nachrichtenvor. Nach türkischer Angabe werde die alvanestsche Bewe¬
gung im Gebiet Djakova baldigst unterdrückt werden. Wet¬tere Truppensendungen dorthin wurden eingestellt.I « Portugal hat es eine kleine Ministerkri-
fiS gegeben, die aber schnell aus der Welt geschafft wurde.
Rodrigo Pequito ist an Stelle von Teixetra de Souza, der
demissioniert hat, zu« Finanzminister ernannt worden.

Ein Abkomme« über Marokko zwischen
Frankreich und England besprechend sagt die Köln. Ztg.:„Es ist anzunehmen, daß in bezug auf Marokko die Gleich¬
berechtigung des englischen und somit auch des sonstigen
auswärtigen Handels mit dem französischen festgesetzt wor¬
den ist und daß man auch hier den Grundsatz der offenenTür zur Geltung gebracht hat. Wenn dieser Grundsatz
gewissenhaft eingehalten wird, kann die neue Lage der Dinge
dem deutschen Handel nur zum Nutzen gereichen, denn mit
der Einkehr geordneter Verhältnisse in Marokko werden sichunzweifelhaft, was man auch in Tunis beobachten ikonnte,
Handel und Wandel heben zum Nutzen aller daran beteilig¬
ten Staaten. Ob sich die Auslieferung Marokkos an de«
französischen Einfluß ganz glatt vollziehen wird, ist heute
schwer zu sagen und wird ganz wesentlich von der Geschick¬
lichkeit abhängen, die die französische Regierung hierbei an
den Tag legen wird. Kenner des Landes versichern, daß
eine gewaltsame Unterwerfung Marokkos bet dem unruhigen
und kriegerischen Geist der Bevölkerung eine Aufgabe sei,
die viel Geld und viel Blut erfordern wird.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Tokio, 30. März. Der amtliche Bericht über den

Zusammenstoß zwischen den japanischen und russischen Trup¬
pen in Korea lautet: Am 28. März vormittags 11 Uhr
kam eine Abteilung japanischer Kavallerie und Infanterie
in Berührung mit 600 Mann russischer Kavallerie, welche
Tschöngju besetzt hatten. Es gelang, die russischen Truppen
aus ihren Stellungen zu werfen und die Stadt zu besetzen.
Japanischersetts sind gefallen ein Offizier und vier Gemeine.
Man schätzt die russischen Verluste auf dieselbe Höhe.* *
W Tokio, 29. März. Im Landtag verlas der Admiral
Uamamoto einen Bericht des Admirals Togo über den
letzten Angriff auf Port Arthur unter großem Beifall desHauses. Nach einer Erwähnung des Heldentodes, den Kapi¬tän Hirose hierbei erlitt, betont der Admiral, es sei sehrschwierig, Port Arthur z« sperre», und der Plan
sei weit von der Durchführung entfernt. Seit der Ankunft
des Vizeadmirals Makaroff sei offenbar in Port Arthur
der kriegerische Geist neu aufgelebt. Er hoffe, daß die Russen
den Hasen verlassen und die japanische Flotte angreifenwerden. Die Kammer nahm alsdann einstimmig einen Be¬
schlußantrag an, der die Regierung zum Fortgang auf dem
betretenen Wege ermutigt, der Flotte die Anerkennung auS-
sprtcht und den Entschluß kundgibt keine Kosten zu sparen,um den Krieg fortzuführen. Der Ministerpräsident dankteden Abgeordneten. Im Laufe der Sitzung versuchten

Hirn GHr' und Gold.
Roman vonE. von Linden.

7S) Fortsetzung . (Nachdruck verboten.

Es war ein schwerer Brief für das junge Mädchen,doch führten Liebe und Hoffnung ihr die Feder und so
gelang ihr das Schreiben so gut, daß Mr. Lawrence ste
eine geborene Diplomatin nannte und sich zum ersten Male
wieder einen Scherz über das sogenannte schwache Geschlecht,
das in der List, um mit Fritz Reuter zu reden, dem starken
Geschlechte bedeutend über sei, erlaubte.

Mr. Fowler, der am nächsten Morgen von John Bren¬necke, welcher aus dem Erstaunen nicht wieder herauskam,in's Krankenzimmer geführt wurde, blieb hier über eine
halbe Stunde. Das Resultat der geheimnißvollen Unter¬
redung war ebenso erstaunlich, auch für Rother, den er durchdie unerwartete Mitteilung überraschte, ihn in's Gold¬land begleiten und die Reisekosten ganz allein bestreiten zuwollen.

„Scherz oder Emsts" fragte Rother, ihn ungläubiganstarrend.
„Bah, Mr. Hansen," erwiderte Fowler geringschätziglächelnd, „haben Sie solche Scherze von mir erwartet? Bei

mir ist alles Berechnung. Ich denke, daß Sie mir in Alaska
von Nutze« sein werden und die Kosten nicht weggeworfenfind. Im letzten Fall schlagen wir am Ende soviel Golddort heraus."

„Ste hoffen, meinen Landsmann Reißer dort zu finden,M . Fowler? Er ist ein geriebener Fuchs."
„Um so interessanter die Jagd, Mr. Hansen!"14.
Nach Alaska! — In 's Goldland hinein! — Tausende

zogen besonders in diesem letzten Dezennium unsers Jahr¬
hunderts nach dem rauhen nördlichsten Lande der VereinigtenStaaten hinauf, um den Götzen, den verderblichen Dämon
der Menschheit, das Gold zu finden, nach dem man sich,
wie es hieß, nur zu bücken brauche, da es offen umherliege.
Die Eingeborenen hatten sich um die gelben Klümpchen und
Blättchen nicht gekümmert. Sie erzählten den weißenMännern, daß es weiter flußaufwärts am Klondyke Schluchtengäbe, die noch reicher an Gold wären, namentlich eine, woalles sei.

Der Sommer in Alaska währt nur von Mai bis Sep¬tember, der Winter- ist zu solcher Arbeit ganz unmöglich,dann sind die Pässe verschneit, das Goldland von der Kul¬
turwelt vollständig abgeschnitten. Wie viele Tausende, diemit frohen Hoffnungen hinaufgezogen in das verlockendeDorado, sind in den Strudeln und Stromwellen der Flüsse
und Seen, oder an Skorbut und Fieber zu Grunde ge¬gangen, und immer neue Scharen ziehen hinauf, denn am
Golde hängt, nach dem Golde drängt Alles. Sine nicht un¬
bedeutende Summe Geld und eine eiserne Gesundheit sind
die Haupterforderniffe für den Goldsucher der mit diesen
Besitztümern daheim sicherlich ein festeres Glück sich gründenkönnte. -

„Ich habe unsre Reise-Route von allen Seiten er¬
Wegen der Osterseiertage wird unser nächstes Blatt am Dienstag den5.,

wogen," sprach Mr. Fowler zu Rother, „und gefunden, daßwir auf dem Wasserwege doch noch rascher hinkommen, als
mit der noch nicht zur Hälfte vollendeten Canadian-Pacific-bahn. Wir fahren also direkt nach San Franzisko und von
dort mit dem ersten besten Dampfer bis nach St. Michael
an der Mündung des Nukonflusses und dann diesen hinauf
mit Flußdampfern nach Dawson-City, der neusten Nieder¬
lassung am Klondyke, dem Fischfluß, wie ihn die Indianernennen. — Nun ist es allerdings schon zu spät in der Jahres¬zeit, da man über San Franzisco noch einen vollen Monat
unterwegs ist; vor allen Dingen müssen wir für die nötige
Ausrüstung sorgen, Mr. Hansen! Man kann nicht wissen,
ob man nicht dort überwintern muß, was freilich interessant
genug sein wird, aber doch nicht in meinen Plan paßt.Wir haben jetzt Juli, werden anfangs August wen« allesgut geht in Alaska sein. Im Oktober tritt bereits der
Winter dort ein, wir müssen uns sogar mit Lebensmittelnversorgen, und ich denke, das Meiste in Franzisko etn-zukaufen."

Dem kleinen Rother wurde bei dieser Auseinander¬
setzung doch recht bang um's Herz; wie sollten seine Reise¬
mittel dazu ausreichen? — Der Detektiv schien in seinen
ängstlichen Zügen zu lesen, was ihn bekümmerte, und be¬
ruhigte ihn mit dem Hinweis, daß er — Fowler— seinReise-Marschall sei und für Alles aufkommen werde. Mr.
Hansen habe bei ihm einen Stein im Brett und solle mit
seinem Beistand sein kleines Vermögen für Frau und Kindverdoppeln.

(Forts etzung  folgt.)
abends ansgegebe«. »"MU



' >

mehrere Abgeordnete die Ausstoßung deS Mitgliedes des
Hauses Ogawa durchzusetzen, der selbst kürzlich die Aus¬
stoßung des Deputierten Akiyama verlangt hatte. Die
Freunde des letztere» erklärten, es bestehe mehr Grund zu
dem Verdacht, daß Ogawa Zahlung von den Russen an¬
genommen habe, als bei Akiyama. Nach kurzer stürmischer
Debatte wurde der gegen Ogawa gerichtete Antrag mit großer
Mehrheit verworfen.

Gages -Werrigkeiten.
Aus Stadl imd Land.

Nagold, 2. April.
Vom Rathaus . Mitgeteilt wird, daß bei dem Sub-

Missionsverkauf vom 29. März d. I . aus dem städtischen
Nadelstammholz bei einem Gesamt-Ausbot in 105 größeren
und kleineren Losen im Betrag von 53650 im ganzen
70419 ^ also 131,2 Prozent der Forsttaxe erlöst wur¬
den. Dieser Erlös ist höher als bei den meisten sonstigen
Nadelholz-Stammholz-Verkäufen der letzten Zeit. Es be¬
teiligten sich daran die hiesigen Sägewerke, die Sägewerke
von Robert Bürkle in Pforzheim und Georg Gengenbach
in Dillweißenstein, Zimmerleute aus den Nachbarorten, viele
Schreiner und Kübler. Ein Teil des Erlöses wirb, soweit
ein Ueberhieb über die normale Jahresnutzung vorliegt,
einem Reservefonds zugewiesen. — Verlesen werden die Vor¬
bemerkungen zur Preisliste für die städtischen Regiebauar-
beite» und diese verglichen mit den von der Genossenschaft
der Bau-Unternehmer und der Gipser eingereichten Preis¬
listen. Ueber den Modus der Vergebungen wurde diskutiert
mit dem Ergebnis, daß das Sladtbauamt zunächst Erheb¬
ungen anstellen soll bezüglich der Wünsche der Unternehmer
und Lieferanten. — Zur Verhandlung kommt eine Rechts-
streitigkeit des Schneiders Günther gegen Gottl. Hörrmaun,
Pflästerer Entfernung einer Holzbeige betr. Der Beklagte
anerkennt, daß er die Holzbeige von dem Gartenzaun des
Klägers wegzuschaffen und die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen hat, und läßt sich dahin belehren, daß seine Streit¬
punkte nicht im Wege der Widerklage sondern in selb¬
ständigem Verfahren zu erledigen sei. Kläger verzichtet auf
Erlassung eines Urteils, nachdem der Beklagte die Beige
entfernen will. — Pferchverkäuse haben ergeben: 4 ^ und
9 ^ . — Verlesen wird ein Anerkennungs- u. Dankschreiben
von Oberstudiemat Egelhaaf in Stuttgart, des Inspektors
der Lateinschule, für das durch Uebernahme der Kosten für
griechischenu. Religionsunterricht an der Lateinschule erwiesene
Entgegenkommen,indem er insbesondere betont,daß ihn dies herz¬
lich freue, weildieLateinschuleinNagold etneder blühendsten des
Landes sei u. die Verwilligungen insbesondere den ärmeren
Schülern, denen dadurch der Weg zum Fortstudieren geöff¬
net sei, zugut komme. — Eine Eingabe von Gärtner Raaf
befürwortet die Anpflanzung mit Pappelbäumcn an dem
Userbau bei der Schiffbrücke und am Klebweg; benötigt
würden ca. 50 Bäume. Eine Kommission wird mit der
vorherigen Besichtigung der Sache bezw. Unterhandlung
mit den Nckerbesitzern am Klebweg beauftragt. Die Be¬
schlußfassung wird ausgesetzt. — Mitgeteilt wird, daß der
Brandverstcherungsanschlag für die Gebäude der -hiesigen
Stadt 5865595 ^ beträgt. Die Liste hierüber zirkuliert.
— Genehmigt wird daS Gesuch der ledigenM. Rähle um
das Grattalreis, abgelebnt dasjenige des Schlossergehilfen
Gottl. Rähle um das Bürgerreis, da dieser weil Gewerbe¬
gehilfe und Sei seinem Meister in Kost stehend nach dem
Gesetz nicht als selbständig anzusehen ist. — Publiziert und
nicht beanstandet werden die Rechnungen der Stadtpflege,
Armenpflege, der Waldkaffe, Wafferleitungskasseu. Feuer-
löschkaffe pro 1901/02. — Damit ist die öffentliche Sitzung
geschloffen.

Einführung von Eiseubahnmarken. Das Amts¬
blatt der Württ. Verkehrsanstalten enthält eine Verfügung
des Ministeriums der auSw. Ang., Verkehrsabteilung, wo¬
nach zur weiteren Vereinfachung des Abfertigungsgeschäfts
im Güterverkehr vom1. April 1904 an im Geltungsbereich
des württ. Lokalgütertarifs alle Eil- und Frachtstückgutsen¬
dungen, für die die Beförderungsgebühren durch die Ver¬
sandstation erhoben werden und1 ^ oder weniger betragen,
unter Verwendung von Eisenbahnmarken abzufertigen, ferner
die bet den Staatsbahnstatione» zu erhebenden Nebengebühren
in Beträgen bis zu 1 ^ im einzelnen Fall durch Verwen¬
dung von Marken zu verrechnen find.

—t. Ebhausen, 2. April. Am Gründonnerstag wurde
Hier im Gasth. zur Sonne eine landwirtschaftliche Orts-
Versammlung abgehalten, zu der auch Oberamtsbaumwart
Bihler von Walddorf eingeladen war. In einem volks¬

tümlichen Bortrag teilte Bihler seine Erfahrungen in der
Obstbaumzucht mit und forderte dann die Anwesenden auf,
Anfragen aus dem Gebiete der Obstbaumzucht an ihn zu
stellen. Verschiedene der anwesenden Baumbesitzer fragten
den erfahrenen Oberamtsbaumwart um Rat, der ihnen auch
sofort erteilt wurde. So nahm die gut besuchte Versamm¬
lung durch Austausch der Gedanken einen ebenso anregenden
als gemütlichen Verlauf. Schultheiß Den gl er dankte dem
Redner für seine praktischen und lehrreichen Mitteilungen
und forderte die Anwesenden auf, recht ausgiebig Gebrauch
zu machen von den erhaltenen Anleitungen zur Obstbaum-
Pflege.

—t. Altensteig, 31. März. Im Gasth. z. Linde
fand heute nachmittag die Frühjahrshauptversammlungdes
Schwarzwaldbtenenzüchtervereins Altensteig statt. Den
Vorsitz bei der stark besuchten Versammlung führte der
Vereinsvorstand, Schutt. Gehring hier. Zunächst hielt
der Vorstand eine Ansprache und gab darin verschiedene
Winke über die Tätigkeit des Imkers am Bienenstand im
Frühjahr. Der Hauptgegenstand der Besprechung war ein
Vortrag von Schutt. Glück in Walddors über Spekulations-
sütteruNtz der Bienen. Eine solche sei wünschenswert für
die Völker in den Trachtpausen, wenn Z. B. längere Zeit
Regen eingetreten sei während der Sommermonate. Auch
das Füttern der Schwärme sei sehr zu empfehlen; denn sie
Verden dadurch zu regem Bcutansatz gereizt. Für alle
Völker sei eine Einfüiterung für den Winter mit flüssigem
Zucker von gutem Erfolg, damit es den Bienen den Winter
über nie an der nötigen Wassermenge fehle. An den Vor¬
trag knüpfte sich eine rege Besprechung. Wie bei der Ver¬
sammlung Mitgeteilt wurde, kamen im allgemeinen die Völker
gut durch den Winter, der Verlust sei ein mäßiger. Die
Mitgliederzahl des Vereins ist gegenwärtig bis auf 100
angewachsen. Das Vereinsvermögen beträgt außer den
vorhandenen Mobilien 132 ^ 58 --Z.

Stuttgart , 30. März. Weinkontrolle. Bei den in
letzter Zeit vorgeuommenen Untersuchungen find wiederum
eine überaus große Au Ml von Verfehlungen gegen das
Weiugesetz festgestellt worden, sowohl im Kontrollbezirk
Stuttgart als auch in den übrigen Bezirke» des Landes.
Es mußten in den letzten sechs Wochen beinahe täglich
kleinere und größere Weinvorräte unter Sigel gelegt wer¬
den. Bei einigen großen Weinhandlungen sind Beschlag¬
nahmen der gesamten Weinbestände in Aussicht genommen.
Infolge der zur Anzeige gebrachten Fälle find bereits eine
Reihe gerichtlicher Untersuchungen im Gange. Dazu be¬
merkt die„Deutsche Reichspost": (Wenn nur auch die Recht¬
sprechung den Zweck des Weingesetzes— die heillose Wein¬
pantscherei womöglich zu vernichten— allgemeiner berück¬
sichtigen und dadurch der Kontrolle wirksamen Nachdruck
verleihen würde.)

Heilbronn, 30. März. Heute nacht gegen3 Uhr
brach in einem Schuppen in der Fabrik von Münzingu. Co.
Feuer aus, welches aber durch das eigene Personalu. mit
Hilfe der rasch erschienenen Weckerlinie in kurzer Zeit be¬
wältigt wurde. Vertreter des Gerichts und der Staats¬
anwaltschaft waren nachts noch zur Stelle. Brandstiftung
und Embruchsdieb stahl ist festge stellt worden.

Zu dem Brand wird der Frkf. Ztg. gemeldet, daß
zwei junge Kaufleute, Paul Laufser von Ochsenhausen und
Peffer von Löwenstein, die bei der Firma Münzingu. Co.,
Fabrik für Stearinlichter und chemische Produkte beschäftigt
waren, in der vorigen Nacht, in der Absicht, die
Anhaltspunkte für Unterschlagungen und Betrügereien zw
vernichten, die sie seit geraumer Zeit begangen hatten, in die
Fabrik eindrangenu. an verschiedenen Stellen Feuer anlegten.
In Kontor trugen- sie einen Teil der Geschäftsbücher zu¬
sammen und setzten sie in Brand. Die Bücher wurden teil¬
weise vernichtet. Von dem Fabrikkomplex wurde nur ein
größerer Lagerschuppen eingeäschert. Die übrigen Brand¬
stellen löschte die Feuerwehr. Die beiden Verbrecher sind
verhaftet, der eine hat bereits ein umfassendes Geständnis
abgelegt.

Deutsches Reich.
Berlin , 31. März. Nach einer Meldung des Berl.

Tagebl. aus Rom erließ vas Ministerium des Innern einen
telegraphischen Haftbefehl gegen einen Anarchisten aus Venedig,
der an einem angebliche« Komplott gegen de« Kaiser
Wilhelm beteiligt sein soll.

München, 30. März. Der Dichter Professor
Karl Zettel ist hier gestorben.

Karl Zettel, ein geborener Münchener, ist 73 Jahre
alt geworden. Er ist als Epiker, Essayist und Lyriker her¬
vorgetreten. Sehr verbreitet sind die von ihm herausge-
gebenen Anthologien„Edelweiß" u. „Heideröslein". Von seinen

eigenen Werken sind die Dichtungen, das Epos „Gela" und
die Sammlung „In zarter Frauenhand" zu erwähnen.

Frankfurt a. M -, 30. März. Zu: - Raubmord.
Die Verhöre von Groß und Stafforst, die rrze Zeit
unterbrochen waren, sind wieder ausgenommen worden. Groß
hat nach und nach, in die Enge getrieben, einige Zugeständ¬
nisse gemacht. Zuerst wollte er den Stafforst überhaupt
nicht kennen, jetzt gibt er, wie ein Berichterstatter meldet,
endlich zu, er sei mit Stafforst bei Lichtenstein gewesen; bei
dem Mord, will er aber nur eine passive Rolle gespielt
haben. Stafforst behauptet bekanntlich das Gegenteil. Die
Untersuchung stand vor dem Abschluß, wird sich indes, da
die. Behörden eine neue Spur verfolgen, noch einige Zeit
hinausziehen. Ausland.

Abbazia, 2. April. (Telephonische Meldung.) Prinz
Max von Schanmbnrg-Lippe, der Gemahl der Her¬
zogin Olga von Württemberg, Bruder der Königin, ist
gestern abend hier gestorben. Die Leiche wird.-UMgen
nach Nachod übergeführt.

Neapel , 29. März. Der deutsche Kaiser ist heute
vormittag an Bord der Hohenzolleru, die von dein Fried¬
rich Karl begleitet war, unter Geschützdonner der Schiffe
und den Hurrahmfen der Besatzung nach Gaöta abgefahren.
An Bord der Hohenzollern befindet sich Generalkonsul
Rekowski.

GaLta, 29. März. Um 11V» Uhr vormittags traf
die Hohenzolleru nach schöner Fahrt unter dem Salut der
Geschütze hier ein. Eine Viertelstunde später kam die Köni¬
gin Margherita hier an Land und wurde von den Behör¬
den empfangen und von der zahlreich herbeigeströmten
Menge freudig begrüßt. Beim Einlaufen in den Hafen war
die Hohenzolleru von dem Mittelmeergeschwadcr begleitet.
Die Königin Margherita schiffte sich an Bord des Panzers
Re Umberto ein. Alsbald stattete der Kaiser der Königin-
Mutter einen Besuch ab auf dem Panzer Re Umberto.
Dieser, die Forts und der Kreuzer Friedrich Karl wech¬
selten den Salut. Die Mannschaften paradierten. Der Kaser
geleitete dann die Königin-Mutter zur Hohenzollern, wo ein
Diner stattfand, an dem die Königin-Mutter mit den Damen
und Herren ihres Gefolges teilnahw. Es wird beabsichtigt,
die Reise morgen nach Messina fortzusetzen zu eintägigem
Aufenthalt daselbst. Die Königin-Mutter war im Auto¬
mobil hieher gekommen. Die kleine Festungsstadt ist mit
Fahnen in deutschen und italienischen Farben geschmückt.

Ueber den weiteren Verlauf der Kaiserreise wird dem
Berl. Lokalauz. gemeldet, daß der Kaiser Malta, Catania,
Messina, Brindisi und Bari besuchen und dann nach Abbazia
reisen werde, wo ein zweitägiger Aufenthalt vorgesehen ist
und wo Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef Zusammen¬
treffen werden. Am 2. Mai d. I . wird die Rückkehr des
Kaisers erfolgen. Inzwischen sind die Prinzen Eitel-Fried-
rich, August Wilhelm und Oskar in strengstem Inkognito
nach Neapel abgereist, um dort an Bord der Hohenzollern
zu gehen und gemeinsam mit ihrem kaiserl. Vater das Oster¬
fest zu verleben.

Aus der Schweiz, 26. März. Polnische Arbeiter!
Auch die schweizerischen Landwirte klagen schon längst über
die.Leutenot. Nun scheinen auch dort polnische Landar¬
beiter ihren Einzug halten zu wollen. Der Fr. Ztg. wird
mitgeteilt, daß ein Stellenvermittler in Lipke mit 30 Rüben¬
mädchen nach der Zuckerfabrik Aarberg reist und bei dieser
Gelegenheit den schweizerischen Landwirten tüchtige polnische
Arbeiter und Arbeiterinnen in kleineren oder größeren Ko¬
lonnen noch zur Kampagne von 1904 anbietet.

Wie «, 29. März/ Aus Belgrad wird der Allg. Ztg.
gemeldet, daß die Frage der KönigSmörder definitiv ge¬
löst sei. Außer dem Adjutanten Pspowitsch werden alle
Adjutanten, welche während der revolutionären Regierung
ernannt wurden, entfernt. Sofort nach Verlautbarung der
betreffenden Verordnung erfolgt die Rückkehr des italieni¬
schen Gesandten nach Belgrad und die Ernennung des rus¬
sischen Gesandten._ _ ^

Täglich
werden Bestellungen für die Monate

April , Mai und Juni
auf den Gesellschafter, Amtsblatt mit dem UnterhaltungH-
blatt „Planderstübchen " und dem2 mal monatlich et-
scheinenden „Schwäbischen Landwirt " von allen PoA-
anstalten und Postbote», jqwie von der Expedition und dm I
Austrägerinnen jederzeit entgegengenommen. _ K Z
Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  scheu Buchdruckerei(8
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paul

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit

hat

S . P . 18
abzugeben

Hünlyerz. Linde.
Nagold.

4 nenmelkige

Geißen
verkauft

Wilh . Hahner, Schreiner.

Nagold.
2 tüchtige jüngere

lN « ck«Ik
können eintreteu bei

WW. Benz,
Bauwerkmeister.

Mm (MlMl)
durch die so lästigen Nronchialkatarche
verursacht,sowie qu ölender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv.Vr . «

In Schachteln
L1 bei Cond. H. Lang , Nagold
u. in Wildberg:A. Frauer . (HV.s

6öln
^ ****

,/ sru PK.L- M 2.S0 WrZ. - ML,hg
'/« tilsrügzoks kSuIIivk in «

HV1INN«r8
'UV.

dv! ^.pork.

b«j Lovüitor.

Paten- (Dütes) Briefe
empfiehltG . W . Zaiser.

Altensteig.
Ein ordentlicher junger Mensch

findet als

Taglöhner
ständige Stelle, derselbe sollh mit
Pferden umzugehen verstehen.

G , Schneider,
Baumateriäliengcschäft.

ß Nagold. ?
D Selbstgemachte lklernnckvl » D
Demvfiehlt stets frisch D
H Albert Kennnler , Konditor.D

rmea - Zr

gasr-ükl
ist unüdsrtroiksL rar

der Lopfdaat,
kräftige uoä dstordsit äeu 'tVueds des
Lrmretz, wsedt es veiek , gesodmeidig,
usturgiäaroiid üod beseitigt die lästi¬
gen Koptsedmllsu uud -8ekupxeu.

« flseona L 50  unä 75  stfg. »
LUeio erbt bei

Nagold. Hch. Lang.
Bindfaden

empfiehlt G . W . Zaiser.



Oberamtsstadt Nagold.
Verkauf einer Küferei

nebst Znbehör.
Im Konkurse des Gottlob Geiger, ledigen Küfers hier,

bringe ich
Gebäude Nr. 214 und 216

- 2 a 55 gm Wohnhaus, Scheuer und Hofraum unten in der
Stadt, und

Parz. Nr. 68.
' 42 gm Gemüsegarten und Weg am

Dienstag , de« S. April Js .,
nachmittags1 Uhr

auf dem hiesigen Rathause zum erstmaligen öffentlichen Verkaufe.
' ' Me in gutem Zustande befindlichen Gebäude samt Garten find
MeiNderätlich zu 12000^ geschätzt.

. Mitverkauft werden als
! Zubehörden:

" Die zum Betriebe der Küferei, Mosterei », des Weinhandels
'erforderlichen Geräteu. s. w>, namentlich:
i, innitk»- 9 Weinlagerfässer, 2 ganz neue viereckige und eine runde Most-
' ' presse, 1 Obstmahlmühle, durchweg System Kleemann, 1 elektri-

: scher Wechselstrom-Motor, 5 pferdekräftig, 1 fahrbarer 90 em
weiter kupferner Kessel, 75m Faßschläuche und der vollständige
Küferhandwerkszeug mit 3 Hobelbänken.

Anschlag sämtlicher Zubehörden: 2203 74 A
Einem tüchtigen Manne ist hier günstige Gelegenheit zum Erwerbe

-eines rentablen Geschäfts gegeben. Kaufsliebhaber find eingeladen.
Den 23. März 1904.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Oelfchläger.

Oberthalheim.

LW- Ni>Mch -Wmf.
Am Mittwoch den «. April 1S04

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren Waldungen 340 Stück Lang-
nnd Sägholz mit 242 Festmeter.

Das Holz ist schön und hat eine günstige Abfuhr. Zusammenkunft
morgens8 Uhr beim Rathaus. Liebhaber sind eingeladen.

Den 29. März 1904.
Schultheißenamt:

Klink.
Oberjesinge«.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag den7. April

werden im hiesigen Gemeindewald verkauft:
67 Festmeter Eichen und Abschnitte,
13 „ Buchen,
6 „ Birken,
2 „ Linden,

0,35 „ Kirschbaum.
Zusammenkunft morgens9 Uhr auf der Gültlinger Straße.

Schultheiß Walz.

Freiburger
Früchtenkaffee

ru
2 <jM

rs-- rs:

mit dem Viereck

Haiterbach.

' Schutzmarke
ist der anerkannt beste, billigste «nd nahrhafteste

« Kaffeezufatz. u
^ LuMr L Lomx. iu La-äsu.

ohuhaus-
Berkauf.

Die Teilgemeinden Alt»u. Nen-
Nuifra bringen am
Aenly i>. S. W i>. I.

nachmittags3 Uhr
auf dem Rathaus in Haiterbach das
seitherige Schulhaus in Alt-Nuisra

Geb.Nr. 13 1 n 12<M 2stockiges
Wohnhaus mit Remise und ge¬
wölbtem Keller,
13̂ 6 gm Abtritt,

70 gm Hofraum.
—I- 1 g. 88 gw an den Linden¬

wiesen
zur letztmaligen freiwilligen Ver¬
steigerung, wozu Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden, daß un¬
bekannte Steigerer nur mit Ver¬
mögenszeugnissen neuesten Datums
versehen und unvermögende nicht zur
Versteigerung zugelassen werden. Der
Zuschlag erfolgt sofort bei annehm¬
baren Angebot.

Den 29. März 1904.
Ratsschreiber:

Krauß.

Sehr günstige
Gelegenheit.
Wegen zurückgegangener Heirat

bin ich beauftragt sofort zu verkaufen:

l Ul.
-Ml

vollständig komplett.
1 ff. Kleiderfchrank,
1 Vertiko,
1 eich. Umfchlagtifch,
6 Sessel (nußbaum),
1 Sofa,
1 Arbeitstischchen,
1 Küchenfchrank.
Alles in feinster Ausführung.
Für Brautpaare ist hier eine selten

günstige Gelegenheit geboten, eine
schöne Schlaf- «nd Wohnzim¬
mer-Einrichtung zu billigem
Preise zu bekommen.

Anfragen bitte an die Expedition
dss. Blattes zu richten.

Meine
Nagold.

Wagenwinde
ist abhanden gekommen. Der jetzige
Besitzer ist erkannt und wird bei
Vermeidung von Weiterungen auf¬
gefordert, dieselbe sofort zurückzu¬
geben.

Günther z. Linde.
Nagold.

Extra schöne, süße, großbeerige

prima >

. ächte schwarze ,

zur

' ^ ..- - h
S>5..

' IvM löslicke  kokleli>ck»ss—KnoerLr.8.nm 8,4A,
Pilsen.

Laut 0llter»llcd.-s «r1°dt LLeitivdrikt„N,i>lrliil5oli«v »ed«".

hält billigst empfohlen

»Ll.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies bewirkt nur: Rabebeuler

Steckenpserd-Lilienmilchseife
von Bergmann «L Co . , Radebeul

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . SO Pf . bei: 6 . Vs'. Hü» !«« !»;Ott» Vrl88i»er.

^ Nur 6olit in LüoliLkv mit ^uksoluM. L . r8ek»1«11vrk»eelr , Löüer.

Mkihbtclnk «
GGGG (Seifensand)

prämiirt m. d. großen gold. Med. «nd
Ehrenkreuz Hamburg 1SVS.

Neuestes, praktischstes und billigstes
Kemigungs - und Scheuermittel.

Unentbehrlich für Haushalt, Kontors,
Fabriken, Restaurants re.

Nimmt Tinte , Farbe , Teer rc. im Skr weg.

Spart Held, Zeit und Arbeit.
» -« Ueberall zu habe« .

Großes Originalpaket nur 10 Pfg.
Wer einmal „ Blitzblank " versucht hat , dem ist es

unentbehrlich  geworden.
Wiederverkäufer gesucht.

Zkifenskmd-Fijbnk A. Hermann,
Gffrtngen. psst Wildberg.

«.-r-i«-

«-

S«

L

8

M

26. null 27. ^ xril xarantisrt
äsr Zrosssn StuttKurtsr

2L2I Oclä-
Zsivinne M.

u.l2?ketäe-Qe>vmne' Zusammen

so ooo«!»>-«
L ZL AO OOO Msrlr
1 LO OOO MUrlr

1 L 2000 -- - 2000 UL. >
2 L 1000 ^ 2000 .
6a 500 --- 3000 ,

20 L 100 - - 2000 .
40 L 50 -- 2000 ,

100 L 25 -- 2500 UL.
ISO L 20 - - 3000 .
400 L 10 --- 4000 ,

1900 LS ---- 9500 ,
12 kkerässsv . 10000 U.

OriZinLl-1.oseL2 6Pose II IN., IIl-ose 20 IN.
Porto und liste 25?k. liaben bei

Lensralagent1. Lokwsivksrl, Stuttgsrt.
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Unterhaugstett.

Ein tüchtiger, zuverlässiger Knecht
im Alter von 16—18 Jahren kann
sofort eintreten bei
Georg Kustererz. Hirsch.

Haiterbach.
Ein

Zunge,
der das

Schreinerhandwerk
erlernen will, kann unter günstigen
Bedingungen eine Lehre finden bei

Friedrich Schüler,
Schreipermeister.

Ein ehrliches, fleißiges

im Alter von 16—18 Jahren wird
bis Georgii in eine Wirtschaft aufs
Land ohne Feldarbeit gesucht.

Zu erfragen bei der
Expeditiond. Bits.

Gesucht wird ein

in eine bessere Familie nach Frei¬
burg. Lohn 240 Mk., später mehr;
sollte aber sofort eintreten.
Fraa Dukas, Weingroßhand¬

lung in Freiburg i. Br.
Nggold.

Unterzeichneter setzt2 zum ersten¬
mal 8 und 12 Wochen trächtige

Mutter¬
schweine

dem Verkauf aus
Fritz Wagner, Schuhmacher.

Blutstockung LLL- 'L
Münster. 26.

Nagold.
Echten

MkiWklkt UM
empfiehltH. Strenger , Kond.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt seinen

echten

MgcrznneboM,
sowie

KiernuöeLn u.

HlrröeWuchen
zu Maultaschen jeden Tag frisch
in nur guter Qualität.

H. Mangold;
von Mittwoch ab wohnhaft bei Frau

Bäcker Raufer.
> Nagold.

Drine-Wik
eine Darstellung des Wissenswerten
auf dem Gebiete des Seewesens von

Kapitän zur See a. D.
Mit 517 Illustrationen.

Karten und Plänen 627 Seiten.
Kvil». IO ZUr.

Vorrätig in der
G. W . Zaiser'schen

Buchhandlung.

8 ui
«ästet Schweine kolossal! Alle Züch
ter sind des Lobes voll. Pakete
50 bei Fried. Schund, Nagold.
Osterwunsch ! Jung. Mädch., Häusl, u.
liedev. Wesen, mit 175,000 M . Verm.,
wünscht Heirat m. ehrenhaft. Herrn. —
Verm. nicht erfordert. — Bewerb, erfahr.
Näh.u. erh.Bild unt.„Veritas"Berlins .3».

Soeben erschienen:

Lustige klätter
Dzill-DttlMr.

^r «i8 25 I >LK.
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'sche Buchhandlung.



Skmitiarübungsschule Nagold.
Anmettrungen zur Neuaufnahme nimmt Herr Srminarunterlehrer

Klein im Schul okal Freitag den 8 . April entgegen , ebenso Gesuche
um Ueberweisung von Schülern der 2 . Klasse ( vollendetes 2 . Schuljahr)
in die sogenannte Eiuklasfige Schule.

Das neue Schuljahr beginnt Freitag den IS . April.

K. Seminarrektorat:
Dr . Frohnmeyer.

Kenia Ilisui'Li' U
ivkannes Iksui'vi'

Vsrlobis
M llagole! itiiöi'nvrsksrg ^
M 03tsrn 1304.
MWWUWK

-Lt«
-LH

KtLKZLKj  ködere

Handelsseliule kür HlLäetien
Ln Lal ^ .

Beginn des nächsten Kurses : IS . April 19N4.
Gründliche Ausbildung in allen Handelssache :-!! und fremden Sprachen,

Stenographie und Maschinenschreiben.
Aufnahme nach vollendeter Schulzeit . — Mit der Schule ist ein kensional

verbunden und erhalten die Schülerinnen auch UnterneisnilA in ckor Unns-
Ilaitnn ^ . Gute Verpflegung und gewissenhafte Ueberwachung.

Die Schule und das Pensionat liegen im gesündesten Teile der Stadt,
von einem großen Garten umgeben.

Ausführliche Prospekte durch den Besitzer

k . Xliewaau,
bisher Lehrer an der  Spohrerschen Höheren Handelsschule zu Calw.

Wagotd.
Zur : Wcluzeit

empfehle HIemit mein großes Lager in:

Träg emu.Balken,^
Dachfenster « , Stallfenstern,
Kaminreinignnasgestellen,

Ulmer -Schweinetrögen,
Seilrollen von Mk. 3 an,

Drahtstiften , Kette « , Ban¬
beschlägen,

Oefen und Herden

Nagold.
Frisch gewässerte

Istnd zu haben bei
H « I». Kondito r.

Nagold.
Liebhabern von gew.

Stockfischen
zur Nachricht , daß heute nochmals
eine Sendung bei mir eintrifft.

Auch habe noch einige Schell
fische abzugcben.

1ß^ .

Nagold.

Feines

K̂ gck-

lier

billigst

Gußeiserne Säulen rc besorge prompt.
Zur bevorstehenden Saat

empfiehlt in garantiert frischer , keimfähiger Ware sämtliche

Gemüse - undB !um ensämereien,
verschiedene

Gras - und Kleefamen
zur Anlage von Wiesen,

Garterrraseusamen , Esparsette , ewigen « nd
dreiblättrigen Kleefarne » , sowie Weiß -,

Gelb - nnd Kastardklee
zu den billigsten Preisen

O - S - I I . MäckMiiN.
Nagold.

Ewigen u. dreiblättrigen
Kleefarnen,

Schweden-, Weiß- nnd Zedderles-Kleesamen
in besten hochkeimenden Qualitäten empfiehlt

Christian Schwarz.
WWWIMwe MfwtM MZOeLL wewezae ^ ezae ^ zag

Us . § oIL . ^

8 « « L«

empüödlt in ZioLLor

Zlerm. Zrintrmger. -

schenken überdie Osterfeiertage aus:
Günther z. Linde,
Müller z. Linde,

Möhingen,
Bnlmer z. Lamm,

Emmingen.
Sulz.

Ucber die Feiertage schenkt feines

Sovk-
Mvr

aus

Prost , z. Adler.

Zwiebelkuchen
April Lei Fr . Kläger . Bäckermkr.

Nagold.

Anzeige.
Vom nächsten Dienstag d . S.

d. M . bis Samstag d . S . d.
M . einschließlich öle jeden Tag
Magsamen für Kunden.

Fr . Rentfchler.
Nagold.

Gestellung auf

Salpeter
nimmt entgegen

«KM !. ISme«.
Wilsberg.

Zm Nollkkreilily
empfehle ich von frisch eingetroffener
Sendung , in In Hnnlltnt:

8 » Itr » rr

(sehr süß , gelb , ohne Kern)

WedZ ' 7rs «de«
(großbeerige saftige Frucht)

Preise sehr billig.
IH . Ily8 « r8 > nebk.

»MGKSSMZMMNE«

D Deilrettz-LinlsäMg.
W Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte
Mzu unserer am W

^ 08t « L Ä« IL 4 . 4̂pr »1 1904 ^
im Gasth . zum „ Ochsen " in Rohrdorf stattfindenden Hochzeits - E

feier freundlichst einzuladen . ^
Lö .r1 s Lliristiue Lroimer , R

Sohn des Friedrich Renz .i Tochter des Ksnrad Brenner , M
E Bauer in Rohrdorf . f Bauer in Walddorf . M

Kirchgang 11 Uhr . M

GWWUMWMWDMMWMWWWWWWUDMWW

Emmingen.

-k-ckreitz-NnlsäMg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

OstvrMvntnK Äs » 4 . 4 p̂ri1 1904
in das G ^sth . z. Rößle hier freundlichst cinzuladcn.

Christian Walz , H Katharina Maser,
S . d . Georg Daniel Walz , ^ T . d . Johannes Maser,

Schmiedmeister hier . H Bauer hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegcnzunehmen.

Wiidberg.

Zur Saal
empfehle ich in garantiert neuer
IrvLULllllriKsvr Ware:

Wotkkeesamen
(dreiblättrigen)

inländischen und stcyrischen , frei von
amerik . Beimischung.

I ^ ZILbZTVSL

(ewigen Klee)
garantiert seidefrei.

(Otzäsrltzsültzs)
8 « I»^VvävI »lLlv « , IV « l88lLl « 6,

l- M

für Wiesenanlagen , nach erprobten
Zusammenstellungen , für trockenen

und feuchten Boden.
8ontdvlLvi », 8 » » tvi ' b8 « i»

(Beutel L 5 und 10 Ä)
bet billigsten Preisen.

kr. Mm MM.
Nagold.

Etwa 20 Ztr . schöne

- u. Steck
Kartoffeln

hat zu verkaufen
Buh , Hafner.

Auswärtiges

Buttergeschast
sucht leistungsfähige Lieferanten von
nur prima Tafelbutter , 20 — 25 Pfd.
pro Woche . Off . mit Preisangabe
unter kl . 89 sind zu richten an
di - Kn-ned . des Bits.

Nagold.

Lhr. L«),
Hutmacher,

empfiehlt

WkimdkiiDle
in großer Auswahl u . in jeder
Preislage.

Lnivdavk , K-
frisch bei II <4 » i»88 , Conditor.

Altenstcig.
Ein jüngerer

kann bei guter Bezahlung sofort ein-
treren bei

G '. Kirn , Baugeschäft.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Osterfest : V- 10 Predigt . Abend¬
mahlsfeier . 6 Uhr Predigt.

Ostermontag : ' /2IO Uhr Pred.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Ostermontag den 4 . April:

Morgens 7 Uhr 30 Min.
Am Vorabend von 5 Uhr ab ist

Gelegenheit zum Beichten , sowie am
Feste selbst vor dem Gottesdienst.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeiude in Nagold:

Osterfest  vormittags '/»IO Uhr,
abends 8 Uhr Predigt.

Von Oster« ab beginnen die
Abendgottesdienste wieder um 8 Uhr.
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